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Du kehrst den Mist hierhin,

du kehrst den Mist dorthin.

Es bleibt Mist.

Du grübelst.

Dabei könntest du Perle an Perle reihen

zur Freude des Himmels.

Chassidische Lehre 1

über gespräche treten wir mit unseren Mitmenschen in Ver-

bindung. Wir führen Gespräche über die Dinge des Alltags,

die großen wie die kleinen, die privaten wie die beruflichen,

wir sprechen mit Mitgliedern der Familie, mit Freunden und

Kollegen, mit Kunden, mit Vertretern von Behörden und Mit-

arbeitern von Geschäften. 

Meist haben wir dabei den Wunsch, dass diese Gespräche

gut verlaufen, das heißt, dass sie gelingen mögen und zu etwas

Positivem führen. Diesen Wunsch haben wohl sehr viele Men-

schen gemeinsam.

Doch gute Gespräche zu führen, ist keineswegs eine Selbst-

verständlichkeit. Häufig sind diese geprägt von negativen Ge-

fühlen, die unbewusst mitschwingen und den gesamten Aus-

tausch belasten können. So kommen wir oft gar nicht richtig

auf den Punkt, reden um den heißen Brei herum oder wir ver-

lieren uns in Ansichten und Meinungen über dieses und jenes,

tauschen vehement und durchaus erhitzt Argumente aus, ver-

rennen uns und verausgaben uns an Widerständen. Nur allzu

oft lassen sich die Gesprächsteilnehmer nur von der Frage leiten:

Wie kann ich meine Ansicht, meine Position am besten durch-

setzen? In solchen Fällen wird aus dem Gespräch ein Gegenein-

ander, in dem es nur noch Gewinner und Verlierer gibt. Am
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Ende solcher Auseinandersetzungen sind wir dann nur noch

erschöpft und mit unserem Ansinnen keinen einzigen Schritt

weiter. Und die Aussicht auf ein gelingendes Gespräch rückt in

weite Ferne.

das konzept, das hier vorgestellt wird, setzt genau an dieser

Stelle an. Die Methode Gute Gespräche führen hat das Ziel, in

einem freudigen Miteinander konstruktive Lösungen für all-

tägliche, aber auch für berufliche Fragen zu finden. Doch wie

können wir das erreichen?

Der hier behandelte Ansatz geht davon aus, dass unser

menschliches Handeln, unser Fühlen und Denken maßgeblich

von Bedürfnissen geprägt wird. Wir unterscheiden zwei Arten

von Bedürfnissen: zum einen betrifft es die Frage, »Was« wir

wollen – zum Beispiel etwas zu essen, ein Auto oder Gesund-

heit – und zum anderen geht es um die Frage, »Wie« wir etwas

machen, also mit welchen Persönlichkeitseigenschaften wir

das »Was« zu einer Lösung bringen können. Diese »Wie«-

Bedürfnisse werden auch als seelische Bedürfnisse bezeichnet. 

Bei den Guten Gesprächen werden neun seelische Grund-

bedürfnisse unterschieden:

1. Der Wunsch nach Orientierung

2. Der Wunsch nach dem Wesentlichen

3. Der Wunsch nach Transzendenz

4. Der Wunsch nach Eigenständigkeit

5. Der Wunsch nach Klarheit

6. Der Wunsch nach Verbundenheit

7. Der Wunsch nach Neuausrichtung

8. Der Wunsch nach Aktivität

9. Der Wunsch nach Ordnung

Jede Gesprächssituation wird von diesen seelischen Grundbe-

dürfnissen bestimmt, wobei es immer ein besonderes dominie-
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rendes Grundbedürfnis gibt. Dieses zentrale Bedürfnis gibt an,

was in einer Situation für uns das Wesentliche ist, was wir

wirklich wollen.

Wie aber lässt sich dieses besondere Grundbedürfnis her-

ausfinden? Erst einmal müssen wir die Situation als Ganzes

betrachten und uns vor allem eine Frage stellen: »Was ist hier

die eigentliche Sehnsucht? Was ist hier das wahre seelische Be-

dürfnis, das Wesentliche?« Haben wir erst einmal dieses vor-

herrschende Grundbedürfnis ergründet, lassen sich in der Folge

auch tragfähige Antworten entwickeln, die auch das »Was-

wir-wollen« befriedigen.

Es ist nämlich diese Ausrichtung des Gesprächs auf ein ver-

bindendes, gemeinsames seelisches Bedürfnis, das die Brücke

zum Miteinander schlägt. So kann sich ein Raum für einen

konstruktiven, bereichernden Austausch eröffnen. In der Folge

stellt sich plötzlich für jeden einzelnen die Frage: Was kann

ich zur Entwicklung einer guten Lösung beitragen? Wenn nun

an dieser Stelle des Prozesses alle an einem Strang ziehen, dann

ist das Gewinner-Verlierer-Denken überwunden. 

Am Ende eines guten Gesprächs kann etwas sehr Unter-

schiedliches erreicht werden: das Gefühl, aufgemuntert oder

einfach nur angehört worden zu sein, eine Situation gemein-

sam betrachtet zu haben, eine Entscheidung oder eine Lösung

gemeinsam entwickelt zu haben, einen Konflikt gelöst, einen

Streit geschlichtet zu haben … Letztlich kann jeder Austausch

zu einem guten Gespräch werden. 

für das gute-gespräche-konzept habe ich einen bestimmten

Gesprächsprozess entwickelt. Dieser wird im Verlauf des Bu-

ches detailliert erläutert, samt dem methodischen Rüstzeug

für die einzelnen Prozessschritte. Zur Veranschaulichung die-

nen eine Reihe von praktischen Beispielen. Bei meiner Tätig-

keit als Berater geht es immer wieder darum, tragfähige und
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einvernehmliche Lösungen herbeizuführen. Deshalb lege ich

auch besonderen Wert auf eine reibungslose wie auch verbind-

liche Kommunikation. Mit meinem Konzept möchte ich eine

wirkliche Hilfestellung für die unterschiedlichsten, auch täg-

lichen Gesprächssituationen bieten. Ich greife dabei gängige

Methoden der Dialog- und Gesprächsführung auf und ver-

binde sie zu etwas Neuem. Über die Jahre habe ich meine Me-

thode und die Resultate, die sie erbrachte, in privaten und

beruflichen Situationen immer wieder überprüft und konti-

nuierlich weiterentwickelt und verbessert. 

Doch dieses Konzept ist mehr als nur eine weitere Ge-

sprächsmethode. Es ist eine Lebenseinstellung, eine neue

Kultur des Miteinanders, mit der wir das Gewinner-Verlierer-

Denken überwinden können, mit der wir in einem koopera-

tiven, freudigen Austausch selbst bereichernde Lösungen für

unsere täglichen Fragen finden können.

Was sind Gute Gespräche? 

um meine methode leicht und verständlich zu veranschau-

lichen, möchte ich auf ein bekanntes Paar der Philosophie-

geschichte zurückgreifen: xanthippe und sokrates. In fik-

tiven Dialogen zwischen den beiden, die ich in unsere heutige

Zeit verlegt habe, möchte ich erläutern, wie sich gute Gesprä-

che gestalten lassen: 

xanthippe: Sokrates, wir haben uns jetzt vorgenommen, ein ge-

meinsames Projekt zu entwickeln – und zwar die Methode der Guten

Gespräche zu entwickeln. Schließlich haben wir uns ja ein Leben lang

gestritten. Sag, was stellt du dir eigentlich bei einem guten Gespräch

vor? Und wie können wir gute Gespräche führen?
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sokrates: Ganz allgemein kann man einmal sagen: Gute Gesprä-

che sind eine Art des Austauschs, um im Miteinander etwas zu er-

reichen.

xanthippe: Ach lass diesen komplizierten Kram! Da gibt es doch

schon die ganze Rhetorik, die diversen Formen der psychologischen

Gesprächsführung, NLP, Konstruktivismus, systemische Gesprächs-

führung und so weiter und so fort, ein total unüberschaubarer

Dschungel. Es sieht ja fast so aus, als ob jeder, der etwas auf sich hält,

sich auch noch mit einer neuen Methode zur Gesprächsführung

verewigen will, und die soll natürlich die einzig Wahre sein. Das

geht doch an unserem Alltag komplett vorbei. Jetzt sag mal einfach

kurz, knapp und bündig: Wie funktionieren denn diese guten Ge-

spräche?

sokrates: In der Methode der Guten Gespräche fragen sich die

Gesprächspartner: Was ist unsere gemeinsame Sehnsucht? Was ist

unser zentrales Bedürfnis? Und dann suchen sie mit ihrer Antwort

eine gute gemeinsame Lösung.

xanthippe: Aha, also wenn wir uns jetzt die Frage stellen: »Was

soll es heute Mittag zu essen geben?«, dann können wir auch dar-

über ein Gutes Gespräch führen und sogar zu einer guten Entschei-

dung kommen?

sokrates: Ja, genau. Und das wichtige dabei ist: Das Ergebnis

wird für uns beide passen. Du versuchst also nicht, mich wieder zu

einem Currygericht zu überreden, das du dann freudig zubereitest

und verzückt genießt, während ich nur lustlos im Reis rumstochere

und insgeheim denke: Wie schön wäre jetzt doch eine Pizza! Und

ich versuche auch nicht, dich zu was zu überreden. Also, das heißt

ganz konkret: Wir fragen uns einfach: Was wollen wir beide heute

Leckeres kochen?

xanthippe: Ach, ich möchte mal wieder Apfel-Möhrenrohkost

essen.
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sokrates: Ja, mit leckeren Rumrosinen! Und dazu passen prima

Bratkartoffeln.

xanthippe: Und ein Spiegelei!

sokrates: Oder Sülze mit Remouladensauce.

xanthippe: Ja, Sülze ist auch lecker, aber ich glaube ein Spiegelei

reicht, oder sagen wir besser zwei.

sokrates: Und dazu braucht es ein Bier!

xanthippe: Auf jeden Fall!

sokrates: Was ist einzukaufen?

xanthippe: Also wir brauchen Eier, Äpfel und Möhren. Holst du

das gerade?

sokrates erledigt den Einkauf, danach stehen die beiden in

der Küche und bereiten das Essen zu. Das Kochen macht Spaß

und das Essen schmeckt lecker.

xanthippe: Aber was soll daran jetzt ein gutes Gespräch gewesen

sein?

sokrates: Wir haben gemeinsam die Frage gestellt: Was ist gerade

unser gemeinsames Anliegen? – Wir hatten beide Hunger und woll-

ten etwas essen. Daher fragten wir uns: »Was soll es heute Mittag

zu essen geben?« Für dieses gemeinsame Bedürfnis haben wir zu-

sammen eine gute Lösung gefunden, wir haben ein leckeres Essen

zubereitet.

xanthippe: Es war jetzt also nicht das Thema, dass ich dich ganz

prinzipiell von meiner Meinung überzeuge oder du mich von dei-

ner. Stattdessen gingen wir von dem gemeinsamen Bedürfnis in
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unserer konkreten Situation aus: Uns beiden war es wichtig, ein

gutes Essen zu bekommen. Du hattest deine Vorstellungen einge-

bracht und ich meine. Gemeinsam prüften wir die Vorschläge und

entwickelten eine Lösung, die für uns beide passte.

     Also Sokrates, so macht das Kochen richtig Spaß! Und ehrlich ge-

sagt, ich habe den leisen Verdacht, die Sache mit den Guten Ge-

sprächen ist gar nicht mal so blöd.
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